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Fazit & Ausblick

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass sich 
das Prognosesystem Öko-SIMPHYT als 
wichtige schlagspezi� sche Entschei-
dungshilfe zur gezielten Terminierung 
von Kupferpräparaten gegen die Kraut- 
und Knollenfäule im ökologischen An-
bau bewährt hat. Aufgrund des infekti-
onsdruckbasierenden Spritzabstandes 
kann die Bekämpfung der Phytophthora 
optimiert und der Einsatz kupferhaltiger 
Fungizide minimiert werden.

Öko-SIMPHYT ist seit 2010 für die land-
wirtschaftlichen Praxis unter
www.isip.de verfügbar.

Das Forschungsprojekt Öko-SIMPHYT 
wurde  � nanziell unterstützt von:

Validierung SIMPHYT1

SIMPHYT 1 erzielte während des Versuchszeitraums eine durchschnittliche Tre� er-
quote von 72% korrekten Prognosen (Abbildung 3). Problematisch bei der Simulation 
des Krautfäuleerstauftretens im ökologischen Anbau ist, dass bis zu 15% der P� anz-
karto� eln latent mit Phytophthora in� ziert sein können. 

Dies führt zu einem Anstieg der Stängelinfektionen, die bis jetzt nur schwierig zu pro-
gnostizieren sind. Die Validierung des Modells SIMBLIGHT1, bei dem auch die Anbau-
dichte und die Bodenfeuchte berücksichtigt werden, erzielte eine Tre� erquote von 
81% (Abbildung 3).

Validierung SIMPHYT 3

Durch die Nutzung von SIMPHYT3 in Öko-SIMPHYT konnten im Vergleich zu 
einer wöchentlichen Routinebehandlung mit 500 g/ha Reinkupfer durchschnittlich 
0,6 Behandlungen und 535 g/ha Reinkupfer eingespart werden (Abbildung 4).

In einigen Fällen lag die Einsparung bei bis zu 1 kg/ha Kupfer. Der Wirkungsgrad 
der Kupferbehandlung im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle lag im Mittel 
bei ca. 40%. 

In vier Versuchsjahren von 2006-2009 wurde Öko-SIMPHYT bundesweit an 
18 Standorten in insgesamt 49 praxisnahen Versuchen erprobt (Tabelle 1). 
Als Kupferfungizid wurde Cuprozin � üssig eingesetzt, welches in Vorversuchen die 
beste Regenfestigkeit aufwies.

Validierungsversuche

Variante Beschreibung

1 unbehandelte Kontrolle 
2 500g/ha Cu, wöchentlich
3 Aufwandmenge und Behandlungsabstand variabel (Öko-SIMPHYT)
4 500g/ha Cu, Behandlungsabstand variabel (Öko-SIMPHYT)

Tabelle 1: Varianten Validierungsversuche Öko-SIMPHYT 

Einführung

Mit Öko-SIMPHYT wird schlagspezi� sch eine wetterbasierte Bekämpfungs-
strategie gegen die Krautfäule mittels kupferhaltigen Fungiziden empfohlen.
Abbildung 1 zeigt die Eingabemaske und die Karte.

Modell

Im ökologischen Karto� elanbau führt die Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora 
infestans) immer wieder zu erheblichen Ertragsverlusten. Durch p� anzenbauliche 
Maßnahmen wie Sortenwahl, frühe P� anzung, Vorkeimen der Knollen sowie ein aus-
reichendes Nährsto� angebot kann der Befall zwar herausgezögert werden, häu� g ist 
jedoch der Einsatz von Kupfer erforderlich, um die gesunde Blattmasse zu schützen.

In Deutschland dürfen nach EU-Öko-Verordnung maximal 6 kg/ha Reinkupfer ausge-
bracht werden.  Die Öko-Anbauverbände verbieten den Kupfereinsatz oder erlauben 
den Einsatz von maximal 3 kg/ha. Vor diesem Hintergrund sowie der aktuellen Dis-
kussion zur Reduktion von Kupfer ist  der verantwortungsvolle Einsatz von Kupfer von 
besonderer Bedeutung. Aus diesem Grund wurde basierend auf den von der ZEPP 
entwickelten Prognosemodellen SIMPHYT1 und SIMPHYT3 für den ökologischen 
Karto� elanbau das Prognosesystem Öko-SIMPHYT entwickelt, um die Kupferanwen-
dungen zu optimieren. 

SIMPHYT 1  gibt eine Empfehlung für die erste Behandlung (Abbildung 2).
SIMPHYT3  emp� ehlt auf Basis des witterungsabhängigen Infektionsdrucks den Be-
handlungsabstand (4-13 Tage), die Aufwandmenge (250, 500 und 750 g/ha) und signali-
siert Zeiträume in denen Spritzpausen aufgrund von Trockenperioden möglich sind. 

Abbildung 1: Schlagspezi� sche Prognose Öko-SIMPHYT (Quelle: isip.de)

Abbildung 2: Ausgabe SIMPHYT1 und 3
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